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Lebensgefahr am Gleis: Warum
metallbeschichtete Luftballons tabu

sind!
Erfahren Sie, warum metallbeschichtete Luftballons in S-
Bahnen verboten sind und welche Gefahren sie für den

Verkehr darstellen.

Hauptbahnhof, München, Deutschland - Die S-Bahn Berlin
befördert täglich tausende Fahrgäste und sorgt mit einem
engagierten Team aus Lokführern, Disponenten und
Fahrdienstleitern für einen reibungslosen Betrieb. Um die
Sicherheit auf den Gleisen zu gewährleisten, sind die Fahrgäste
verpflichtet, die geltenden Regeln sowohl am Gleis als auch im
Zug zu befolgen. Ein weniger bekanntes, aber wichtiges Verbot
betrifft metallbeschichtete Luftballons am Bahnsteig. Dieses
Verbot ist in der Hausordnung der S-Bahn Berlin verankert und
wurde aus gutem Grund eingeführt.



Metallbeschichtete Luftballons, ebenso wie Feuer und
Pyrotechnik, sind untersagt, da sie eine erhebliche
Gefahrenquelle darstellen. Die metallische Beschichtung leitet
Strom und kann aufgrund des Verfangens in Oberleitungen zu
Kurzschlüssen führen. Diese Kurzschlüsse haben das Potenzial,
den S-Bahnverkehr erheblich zu stören und sogar zu gefährden. 
Berlin Live berichtet, dass die Einhaltung dieser Regelungen
von höchster Bedeutung ist.

Vorfall in München

Ein ähnlicher Vorfall ereignete sich kürzlich in München, der die
Warnungen vor metallbeschichteten Luftballons untermauert.
Am Samstag am Hauptbahnhof störte ein Heliumballon den S-
Bahnverkehr. Der Ballon, ebenfalls mit Aluminium beschichtet,
geriet in die Oberleitung und verursachte einen Lichtbogen. In
Folge dessen fiel ein kleines Betonstück aus der Decke und
landete auf den Gleisen. Glücklicherweise gab es keine
Verletzten, und nach einem kurzen Einsatz der Feuerwehr
konnte der S-Bahnverkehr schnell wieder aufgenommen werden.

Während des Vorfalls wurde das Zwischengeschoss sowie die U-
Bahnsteige geräumt, da die Feuerwehr einen Brandalarm
auslöste. Die S-Bahn München hat in dieser Situation
eindringlich vor den Gefahren metallbeschichteter Luftballons
gewarnt, da sie nahe Zügen äußerst lebensgefährlich sind. Die
genaue Herkunft des Heliumballons blieb unklar, und die Polizei
hat Ermittlungen wegen der Störung öffentlicher Betriebe
eingeleitet. Abendzeitung München berichtet, dass die
Deutsche Bahn und die Bundespolizei vor der Mitnahme von
Aluminiumballons in Bahnhöfen warnen, insbesondere wenn sie
befüllt sind.

Fazit und Sicherheitsvorkehrungen

Die Vorfälle in Berlin und München zeigen deutlich, wie wichtig
es ist, Sicherheitsbestimmungen zu befolgen, um die Gefahren
durch metallbeschichtete Luftballons zu minimieren. Die S-Bahn

https://www.berlin-live.de/berlin/verkehr/s-bahn-berlin-regeln-verbot-luftballons-kuriose-id411707.html
https://www.abendzeitung-muenchen.de/muenchen/am-muenchner-hauptbahnhof-heliumballon-loest-brandalarm-aus-art-946116


Berlin appelliert an alle Fahrgäste, sich der Risiken bewusst zu
sein und die geltenden Regeln strikt einzuhalten, um einen
sicheren und störungsfreien Betrieb zu gewährleisten.
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